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Katzennot
im Kreisgebiet
ist groiš
HARUMGERLAMD/AH _ Eine Plut
von Katzen jeden Alters iiber_
rollt den Tierschutzverein Har_
lingerland. Es vergeht kaum
ein Tag, an dem kein Anruf
eingeht, dass eine Katze gefun_
den wurde, teilt der Verein mit.
Ausgesetzt, entlaufen « die
Ursachen sind nicht nachVoll_
ziehbar. Am schlimmsten aber
ist zur Zeit die grolše Anzahl
der Meldungen von Katzenko_
lonien, die sich im Kreis Witt_
mund angesiedelt haben. Die«
se Kolonien bestehen in der
Regel aus ehemaligen Haus_
katzen, die ausgesetzt wurden
und allmählich Verwildert
sind. Teilweise sind hier auch
die Jungkatzen schon sehr
scheu. Es ist wichtig, die weite_
re Verelendung der Tiere zu
Verhindern. Deshalb sucht der
Verein dringend Bauernhöfe
oder Pamilien, die bereit sind,
diese scheuen, ehemaligen
Hauskatzen aufzunehmen. 0ft
sei ein Teil dieser Katzen
durchaus bereit, wieder eine
Bindung zum Menschen ein=
zugehen, wenn die Tiere nicht
mehr die Erfahrung machen
mussen, dass sie unwillkom_
men sind und Verscheucht
werden. Die Katzen werden
kastriert iibergeben. Tierfreun_
de, die die Arbeit des Vereins
durch Aufnahme von Katzen
unterstützen möchten, kón_
nen sich unter der neuen Tele_
fonnummer 048771838243
melden. Piir die anfallenden
Kastrationskosten fiir diese
Tiere sind Spenden auf das
Vereinskonto bei der Sparkasse
LeerWittmund, BLZ
286 S00 00, Konto 10 648 S6
willkommen.


